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Neue Gesetze fördern
Geothermieausbau: München setzt auf

Erdwärme
Entdecken Sie den neuen Entwurf des

Geothermiebeschleunigungsgesetzes (GeoWG), der die
Genehmigungsverfahren für Geothermieanlagen in

Deutschland revolutionieren soll. Erfahren Sie, wie die
Stadtwerke München (SWM) diese gesetzliche Initiative
begrüßen und welche Maßnahmen ergriffen werden, um

die Erschließung des geothermischen Potenzials zu
beschleunigen. Lesen Sie mehr über die geplanten
Veränderungen und ihre Bedeutung für die urbane
Wärmeversorgung in München und darüber hinaus.

Der Wandel der Wärmewende: Geothermie
als Schlüssel zur nachhaltigen
Energiezukunft



In einem entscheidenden Schritt zur Förderung erneuerbarer
Energien hat die Bundesregierung den Entwurf für ein Gesetz
zur Beschleunigung der Genehmigung von Geothermieanlagen
und Großwärmepumpen, bekannt als GeoWG, vorgestellt. Dieses
bedeutende Vorhaben wurde am Donnerstag in Berlin
präsentiert und zielt darauf ab, die Nutzung der Erdwärme in
Deutschland erheblich zu beschleunigen.

Ein neuer rechtlicher Rahmen für Erdwärme

Das GeoWG ist das erste Gesetz in Deutschland, das speziell für
die Geothermie entwickelt wurde. Es soll die rechtlichen
Rahmenbedingungen so gestalten, dass der Ausbau der
erforderlichen Infrastruktur und die Gewinnung sowie Nutzung
von Erdwärme vereinfacht werden. Dies umfasst
Genehmigungsprozesse, die aktuell oft mehrere Jahre in
Anspruch nehmen und mit komplexen bürokratischen Hürden
verbunden sind. Dr. Karin Thelen, Geschäftsführerin der
Stadtwerke München (SWM), weist darauf hin, dass die Planung
bis zur Inbetriebnahme von Geothermieanlagen derzeit bis zu
zehn Jahre in Anspruch nimmt – dieser Zeitrahmen soll drastisch
verkürzt werden.

Die Vorteile dieses Gesetzes für die Gemeinschaft

Die Wichtigkeit des GeoWG für die regionale und nationale
Wärmewende kann nicht überschätzt werden. Mit einem
signifikanten Potenzial von bis zu 300 TWh jährlich, könnte die
Tiefengeothermie bis zu 25 % des zukünftigen Wärmebedarfs in
Deutschland decken. Dies wäre ein großer Schritt in Richtung
einer klimaneutralen Wärmeversorgung, was besonders für
städtische Gebiete wie München von Bedeutung ist. Die SWM
plant den Bau von mindestens zehn neuen Geothermieanlagen
in der Umgebung Münchens. Diese Initiativen werden nicht nur
die lokale Wirtschaft ankurbeln, sondern auch einen
entscheidenden Beitrag zur Reduzierung der CO2-Emissionen
leisten.



Die Rolle der europäischen Vorgaben

Ein weiterer zentraler Punkt in diesem Gesetzesentwurf ist die
Erfüllung europäischer Vorgaben, insbesondere die der
Erneuerbaren-Richtlinie RED III. Durch die Einführung von
sogenannten ‚Beschleunigungsgebieten‘ können Gemeinden
ermutigt werden, die Nutzung der tiefen Geothermie
voranzutreiben. Dies könnte ein wichtiges Element zur
Förderung einer nachhaltigeren Energiezukunft in der gesamten
EU darstellen.

Ausblick: Die Herausforderungen und Möglichkeiten

Trotz der positiven Resonanz auf den Gesetzentwurf gibt es
noch Bereiche, die verbessert werden müssen, um das volle
Potenzial der Geothermie auszuschöpfen. Die SWM fordert eine
generelle Privilegierung von Geothermieprojekten in allen
Genehmigungsbereichen, um den dringend benötigten
Fortschritt zu gewährleisten. Dr. Thelen hebt die Notwendigkeit
hervor, die rechtlichen Hürden weiter abzubauen, um
Geothermie als wesentlichen Bestandteil der Wärmeversorgung
in Deutschland zu festigen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das GeoWG einen
wichtigen Beitrag zur Energiewende leistet. Durch die Schaffung
eines klaren rechtlichen Rahmens können sowohl öffentliche als
auch private Akteure einfacher in die Geothermie investieren
und die Vorteile nachhaltiger Wärmequellen für die Gesellschaft
nutzen. Die Zeit für diese Veränderungen ist jetzt gekommen,
und die gemeinsam unternommenen Schritte könnten die
Grundlage für eine nachhaltige Energiezukunft in Deutschland
bilden.

Details



Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://mein-berlin.net
http://www.tcpdf.org

